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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


N d 
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Adnigl. Intetligenz⸗Adeeß⸗Cewoteit in der Jopengaſſe No. 863. 


No. 60. Dienſtag, den 11. März 1828. 


` Angemeldete Fremde. 
Angekemmen vom Sten bis 10. Mätz 1828. 


Herr Kaufmann Schoͤhn don Frankfurt a. O., log. im Engl. Haufe. Die 
Herren Kaufleute Pick von Gladbach und Ewald von Iſerlohn, log, im Hotel de 
Berlin d 10, 


Übgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Banderlow und Scheibler 
nach Berlin. Hr. Kaufmann Schulz nach Bromberg. Hr. Gutsbeſitzer v. Jas⸗ 
kowsti nach Jab lan. Ke 


A Ye er en SR e n t . 

Die minderjährige Johanne oline P. ` bei Ein ihrer Ehe 
mit dem Dr. madicina Herrn Eduard Otto Dann AH e LZ 
ſonen bürgerlihen Standes in der Provinz Weſtpreußen geſetzlich Statt findende 
Gemeinſchaft aller Güter und des Erwerbes mit Zuſtimmung ihres Vormundes und 
des vormundſchaftlichen Gerichts mittelſt des gerichtlichen Ehevertrages vom 24. 
December d. J. ausgeſchloſſen, welches hiemit oͤffentlch dekanm gemacht wied. 

Marienwerder, den 8. Januar 1828. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


In Folge hoͤherer Beſtimmung ſollen von hier an das Königl. neuilerie⸗ 


Depot zu Königsberg bei aufgehender Schiffahrt 


s pptr. 1147} Centner verſchiedene Eiſenmunttion 
geſandt werden. Zur Vergebung dieſes Transports iſt auf 
den 17. Maͤrz . . 
ein Termin feftgefegt worden. Unternehmungs⸗ und Cautionsfaͤhige werden hiewit 
aufgefordert, ſich am benannten Tage Vormittags 9 Uhr in dem e A 
des unterzeichneten Artillerie⸗Depots, Wollwebergaſſe 1 1962. einzufinden un ih⸗ 
te Gebotte baſelbſt abzugeben. S 
Auf den Grund der dieſerhalb aufgenommenen Verhandlung, foll mit den Min 


* 


unſere g 
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dehforden m ſogleich der Fracht⸗Contrakt abgeſchloſſen und zur Genehmigung Eis 


Er 


nem Hochloblichen . Krieges⸗Departement eingereicht werden. 
5 1 828. ei * 8 


Danzig, den 5. : 
E 7 Boͤnigliches Artillerie: Depot, ` 


Mittwoch, den 12. Mörz d. J. Vormittags um 11 Uhr, fol ein nochma⸗ 


1 er Termin im Vorſteherhauſe des Hospitals zum Heil. Leichnam abgehalten und 
55 each an den BO auf 3 bis 4 Jahre verpachtet werk , 


circa 21 Morgen Land vor dem Olivaer Thor linker Hand belegen, nebſt 
mehreren auf dem Heil. Leichnams⸗Hosptlalshofe liegenden Gebäuden, als: Päch⸗ 
terwohnung, Speicher, Stallungen, Magenſchauer und Backofen. 5 e 
Liebhaber werden zu dieſem Termine eingeladen, und ſollen die nähern Be 
dingungen im Termine ſelbſt vorgelegt werden. 7 ` 
Danzig, den 3. Maͤrz 1828. dE, pe 
Die Vorſteher des Zospitels zum Seil. Leichnam. 


ENTE TERN ET ar} 8 
zu Morgen 6 Uhr endete nach amonatlichen Leiden am Nervenſchlage 
elſebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schweſter, die Wittwe 
Magdalena Tiefen, geb. Mahl, ihre irdiſche Laufbahn im 59fren Lebensjahre. 
Dieses melden unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt. 

Danzig, den 10. Maͤrz 1828. N Die Sinterbliebenen. 


a 


CS  "Eirkeeeitiée Anzeige 
In der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe As 700. IM jene 


er Kortenprophet, Preis 5 Sur. 


Er CCTV 
2 Kaufloofe zur Zen Klaffe 57fter gotterie, welche den IIten und 12. Maͤrz 
©. gezogen wird, ſind täglich in meinem Lotterte⸗Comptoir Heit. Geiſtgaſſe A2 994. 
zu haben. n db einhardt. 
— æ . — e 
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Es wird nach Oſtern eine herrschaftliche Wohnung von 2 moͤglichſt zufam- 


mwenhaͤngenden Zimmern ꝛc. unter Adreſſe B. F. im Intelligenz⸗Comptoir geſucht. 


"e 


Die verehrlichen Subscribenten zu den Winter- Assembléen, werden 
nabend den 15 März Abends sieben Uhr zum Bal pare in dem Larale 
aa g | 


Son 
unserer Ressource ergeben eingeladen. | 
Se EEN ` Gg Die Comitè der Ressource am Fischerthor. 
Wir machen hiemit bekannt, daß wir Herrn C. G. Gerlach in Danzig eine 
Niederlage wier Fabrikate übergeben und denſelben in den Stand geſetzt haben, 


— OI es S 


unſere Waaren zum Fabrikpreiſe mit eivem geringen Zuſchlage für die Fracht zu 
verkaufen. N RR Stobwaſſer & Co. 
ve Lackirfabrique in Berlin und Braunfihweig. 


Mit Bezug auf obige Anzeige des Herrn Stobwaſſer & Co. empfehle ich é 
die in jener rühmlichſt bekannten Fabrike verfertigten lackirten Wagaren aller art," 
welche ich zu den Jabrikpreiſen verkaufe, und nur bei ſchwereren Gegenſtänden 
einen geringen Zuſchlag für Fracht berechne. S FERN 
2 , C. G Gerlach, Langgaſſe M 379. 0 
Vom 28. Februar bis 3. März 1828 find folgende Briefe retour gekommen:; 
1) 2) 3) Siedenbergerin a Poppſchienen. 4) v. Truchſes 4 Selyno. 5) Lenz a 
Graudenz. 6) Vorowsky, 7) Puſſern A Elbing. 8) Steiner à Marienburg, 9) 
Lowinske A Pr. Stargardt. 10) Bonnal A Lille. 11) Mollin à Berlin. 3 
— Rönigl. Preuß . Ober Poſt⸗ Amt. 8 


— 
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Mittwoch, den 12ten und Freitag den 14. März 1828, Vormittags um 

halb 10 Uhr und Nachmittags um halb 3 Uhr werden die Maͤkler Grundtmann 

und Richter in dem Hauſe Langgaſſen und Plautzengaſſen⸗Ecke A7 386. durch Sp 

e Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in, Preuß. Cour. 

verkaufen: E, eg EE SC 
Ein Lager von Manufafturs und Schnittwaaren, als: 

Engl. Cattune, ordinair und extra fein 95 3 bis 3 breit, dio. Reſter ſchmale d 
und breite Ginghams, desgl. Stuffe und Bombaſins, glatten Piqué und Engl. Le⸗ 

der, Battiſt⸗Mouſſelin und Baſtard, couleurte $ breite Baſtards und Linons, ſchwar⸗ 

zen Sammt, Levantins, Satin ture, Halbſeidenzeuge, Engl. baumwollene und wol⸗ 

lene Herren: und Damenſtruͤmpfe, wattirte und lederne Handſchuhe, Merino:, Ma⸗ 
drat⸗, mouſſeline und kattune Tücher in allen Größen, ſchwarze und couleurte ſei⸗ 

dene Tücher und viele andere dergleichen Artikel mehr. B 
Da dieſes Lager geräumt werden (ef, fo werden die Waarch zu den billigſten 

Petiſen beſtimmt zugeſchlagen werden. 8 : * 


ver m i i t b u n sn eg ie 
Goldſchmiedegaſſe 18 eine Untergelegenheit und mehrere Stuben zu vermie⸗ 
then. Näheres Breitegaſſe AS 1061. ER 
Jopengaſſe M 735. find Stuben an Herren des Civilſtondes zu vermie⸗ 
then und Oſtern zu beziehen. . Be: 
Das Haus Pfefferſtadt AG 119. iſt In dermtethen, und kaun käͤglich 
wiſchen 1 und 2 Uhr beſehen werden. 1 VVV 


DH 


gaſſen⸗Ecke „ 828. nebſt Schrankladen und Ültenſilien zu vermiethen. 


E we E 
- e 

f In der Nähe der Pfefferſtadt iſt ein ſchoͤner Stau, auf mehrere Pferde 
eingerichtet, nebſt Remiſe und Heuboden, billig zu vermiethen. Das Naͤhere zwi⸗ 
ſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags in dem Haufe Pfefferſtadt AS 419. 
Eeingetretener Umſtaͤnde wegen, find noch in dem Got 

olzmarkt und Schmiedegaſſen⸗Ecke e 91. mehrere Zimmer mit 
abinette, Kammern, Küchen und Kellern, entweder im Ganzen oder kheilweiſe von 
ſtern rechter Ziehzeit gegen einen billigen Zins zu vemiethen. Das Nähere hierü⸗ 
er im Gewuͤrzladen Schmiedegaſſe M 294. E 

 Gäteragt ohweit ber ett iſt ein Stall auf 3 Pferde, Boden und Wa⸗ 
genremiſe zu bermiethen. Näheres alten Schloß Rittergaſſe AC 1674. 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen ift die Untergelegenheit Frauen- und Pfaffen⸗ 


Sachen zu derkaufen in Danzig. 
DS 5 Mobilia oder bewegliche Cachen. 
Zur bevorſtehenden hieſigen Oſtermeſſe 


empfehle ich mein aufs vollſtaͤndigſte aſſortirtes Lager in franzoͤſiſchen und eng⸗ 


liſchen Quincaillerie⸗Porcelaines, Pendules, Parfumeries, Handſchuhen, Lustres, 
Girandoles, Tiſch⸗ und Haͤngelampen, Lenchtern und falſche Bijouterle⸗Waaren. 
Mein Haus in Paris (rue St. Denis) beſorgt den billigſten Einkauf aller fran⸗ 
zoͤſiſchen Fabrikate. Vereintes Beſtreben meiner beiden Haͤuſer ſetzt mich in den frü- 
heſten Beſitz aller neuen Erſcheinungen des franzoͤſiſchen Kunſtſteißes und in den 
Stand den Wuͤnſchen meiner reſp. Cemitenten durch reiche Auswahl, reelle Waare 
und die billigſten Preiſe, genuͤgend entſprechen zu konnen. 
J. Bing, Ir. in Frankfurt a. M. 
BER Doͤngesgaſſe Liu. H. 167. goldenen Engel gegenüber. 
Ohra M. 86. iſt Spreu zum Pferdefutter billig zu bekommen. 
Eine große hoͤlzerne Schultafel, eine Parthie Baſtmatten, Cé Pack⸗Kiſten 

und Leinen, einige Fenſterkoͤpfe nebſt Fenſtern, ſind Hundegaſſe M 83. zu ver⸗ 


kaufen. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
8 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen 
Von dem Koͤnigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird Bies 


durch bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegenen mit 
Einſchluß des dazu gehoͤrenden Waldes auf 25750 Rthl 8 Sgr. landſchaftlich 


abgeſchaͤtzten adlich Koͤlnſchen Güter No. 370. zur nothwendigen Subpaſtation 
gehe worden, und die Bietungs⸗Termine auf Sei 


et: den 1. März, 
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den 23. Mai und 
Si den 16. Auguſt 188 8 

angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 

10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Driedwind pieſelbſt, 

entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, A7 Ge⸗ 

botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der erwähnten Güter an den 

Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 

tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations, Termine eingehen, 

kann keine Ruͤckſicht genommen werden. e E 
Die Taxe iſt übrigens mährend der Geſchaͤftsſtunden in der hieſigen Regi, 

ratur einzuſehen. Ge 

Marienwerder, den 12. October 1827. s 
‚Bönigl, preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Die dem Einſaaſſen Paul nad zugehoͤrige in der Dorfſchaft Neukirch 
sub No. 8. und 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtücke, von welchen das 
Erſtere in 4 Hufen 15 Morgen Land, den noͤthigen Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, einer Kathe mit 14 Morgen Land und Antheil an den der Dorfſchaft Neu⸗ 
kirch gemeinſchaftlich gehoͤrigen Grundstücke, und das Andere aus 25 Morgen Land 
und 1 Wohnhaus nebſt Antheil an den der Dorfſchaft Neukirch gemeinſchaftlich 
gehörigen Grundſtuͤcke beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nach⸗ 
dem Erſteres auf die Summe von 5773 Rthl. 10 Sgr. und Letzteres auf 973 Rthl. 
10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine, von welchen der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, auf e Ve 

a f den 8. Januar, 
den 2. April und - 
den 11. Juni 1828, s 


vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemants in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher ai? und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 30. September 1827. Cer 

? Roͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Das der Wittwe Adelgunde Zeyn geb. Paule zugehörige in der Zort: \ 
ſchaft Preuß. Koͤnigsdorf sub No. 11. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Hufe Land mit den dazu noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die 


) 
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Summe pon 2440 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 

8 5 den 7. Januar, 2 

den 7. März und 

Ce den 9. Mai 1828, . 
von welchen der lezte peremtoriſch ift, ver dem Herrn Juſtürath Baron v. Schrot, 

ter in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. i 3 
5 Es werden daher beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 2 

Die Taue dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Registratur einzusehen. 

Marienburg, den 3. October 1827. 5 
S &önigl, Preuß. Landgericht. 


Edietal⸗ Citation. 

Das Koͤn. Oberlandesgericht von Weſtpreußen beurkundet hierdurch, daß auf den An⸗ 
trag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Mandatarius Fisci der K. Regierung zu Dans 
zig, gegen den Schneidergeſellen Martin David Toͤlke, einen Sohn des verſchollenen 
Seefahrers Michael Toͤlke, welcher ſich im Jahre 1822 von Danzig furtbegeben 
und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, 
der Konſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. ` 

Der Martin David Toͤlke wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 8 

den 26. April c. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skolnicki anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Martin David Toͤlke dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, 
Nitka, John und un in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er 
feines geſammten gegenwärtigen in- und ausländifchen Vermögens, fo wie aller ep 
wanigen künftigen Erb: und fonftigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart, und 


a es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 


werden. Marienwerder, den 8. Januar 1828. 
Roͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. x 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch Be; 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den ee Carl Ludwig Krappitz aus Danzig, eine 
Sohn der verchelichten Schankwirthin Rienicker, welcher ſich im Jahr 1824 auf die 


5 
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Wanderſchaft begeben und nicht zurückgekehrt d dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Konſiskationsprozeß eroͤffnet worden iſt. 1110 
Der Carl Ludwig Krappitz wird daher aufgefordert, ungeſaumt in die Kö⸗ 
nigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf ö ; 
den 14. Juni 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fernow anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberkandesgerichts⸗Conferen zimmer zu erſcheinen und gé 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 5 

Sollte der Carl Ludwig Krappitz dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er 
feines geſammten gegenwärtigen ins und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller et: 
wanigen kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verlustig erklart, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 4. Januar 1828. 

Roͤnigl. Preuß. Oberland esgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch bes 
kannt gemacht, das auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den ausgetretenen Matroſen Johann Wilhelm Bandelin, einen 
Sohn des verſtorbenen Kornmeſſers Johann Daniel Bandelin, welcher von dem 
Preußiſchen Schiffe Alexander im Jahr 1820 von London heimlich entwichen und 
nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er 
in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen außer Landes gegangen, der Kon⸗ 
üscationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Johann Wilhelm Bandelin wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem am 5 

26. April 1828 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Tetkau anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen. Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 8 

Sollte der Johann Wilhelm Bandelin dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zuläͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Schmidt, Nitka, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahr⸗ 
nehmen, fo wird er feines geſammten gegenwartigen in: und ausländiſchen Vermö⸗ 
gens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und fonftigen Vermoͤgensanfaͤlle für 
verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden. ö 

Marienwerder, den 21. December 1827. 

Abvigl. Preuß, Gberlandesgericht von Weſtprtuſſen. 
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Danzig, den 10. März 1828. 
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3 Wock — 2 Mon. 8 — pc. a. 
Getreidemarkt i Song vom Bn bis 8. Maͤrz 1828. 
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